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oder fchon der Metallzeit zuzuschreiben find, e8 auch hier nicht immer möglich evjcheint,

zufammengehörige Funde derjelben Station, ja mitunter desjelben Grabe, mit Bejtinmt-

heit einer oder der anderen der genannten Cultwejtufen zugijchreiben, weil vielfach Über- »

gänge und Berührungspunfte zwijchen denjelben bejtehen.

Bronzezeit. Ältere Bronzen find in Böhmen ziemlich verbreitet. Dem Übergang

aus der neolithiichen in die Metallzeit gehört zunächft das Gräberfeld der Seitenhoder
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Bronzezeit: ältere Bronzefunde.

von Cijfovis bei Lobofis an, mit Steinwerkzeugen, nad) neolithifcher Art verzierten Thon-

gefäßen, durchbohrten Zähnen und mit jpärlichem einfachem Bronzefchmud; fie jhließen

fic) unmittelbar an die Seitenhoder des neofithifchen Gräberfeldes bei der Eijenbahnftation

von Zobofis, bei Predböj, Velfa Ves und Prerov an, in denen noch feine Bronzen vor-

fommen. Unmittelbar an die Seitenhocer von Cijfovit reihen fich jene des Gräberfeldes

von Unetik bei Noztof an, mit Kuochenwerkzeugen, durchbohrten Zähnen, mit Dolchen,

Ahlen, Nadeln mit Ohr, Ohrringen und Armbändern aus Bronze nebft veichem Bernftein-

und Goldfehmuc; ferner die Seitenhoder von Brandeis, von Zlonit unterhalb Prag mit

reichen Beigaben aus Bronze, Gold und Bernftein, dann jene von Zvolenioves bei Kralup


